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Einzelbeauftragung Nr. 10725533 


Für die Bewertung gilt folgendes Verfahren:

Schritt 1: Anfrage	

Der Auftraggeber fordert zur Abgabe von Angeboten auf.

Als obligatorische Inhalte dieser Angebote sind u.a. gefordert:

· Der Stundensatz (€ netto) inkl. aller Reise- und Nebenkosten.
 
· Angaben zur Eignung jedes angebotenen Kandidaten:

· Eine Selbstbewertung des Fach- und Methodenwissens jedes angebotenen Kandidaten (m/w/d) in der Tabelle „Leistungsbeschreibung-Selbstbewertung“.

· Ein Erfahrungsprofil jedes angebotenen Kandidaten anhand aller Projekttätigkeiten in chronologischer Darstellung (CV/Lebenslauf). 

Schritt 2: Vorauswahl

Der Auftraggeber wird anhand aller übermittelten, persönlichen Angaben zur Eignung der Kandidaten (Selbstbewertung, Erfahrung) geeignete Kandidaten vorauswählen und zu einem Interview einladen, bei dem als Grundlage für die endgültige Auswahlentscheidung zu leistungsbezogenen Themen zum geforderten Technologieumfeld vorzutragen ist. Die Vortragsthemen werden im Rahmen der Einladung festgelegt.

Schritt 3: Endauswahl

Schritt 3.1: Verifikation der Eignung

Im ersten Teil des Interviews werden Richtigkeit und Validität der eingereichten schriftlichen Angaben zur Eignung noch einmal überprüft. Ein als nicht geeignet erkannter Kandidat wird ausgeschlossen und in die weitere Auswahl (= Zuschlagsprüfung gemäß Schritt 3.2) nicht einbezogen.
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Schritt 3.2: Zuschlagsprüfung

In die Zuschlagsprüfung werden ausschließlich zum Interview eingeladene und im Rahmen der Eignungsverifikation (Schritt 3.1) als geeignet erkannte Kandidaten einbezogen.

Die Zuschlagsentscheidung ergeht anhand folgender Zuschlagskriterien:

· Leistung - Wertigkeitsfaktor 60% („WF(Leistung)“)
· Preis - Wertigkeitsfaktor 40% („WF(Preis)“)

Beim Kriterium „Leistung“ wird die leistungsbezogene Präsentation als zweiter Teil des Interviews bewertet. Die bei der leistungsbezogenen Präsentation erzielbaren Leistungspunkte („L(Angebot)“) werden wie folgt ermittelt:

· 5 Punkte („Sehr gut“) 
für eine besonders hervorragende Darstellung,

· 4 Punkte („Gut“) 
für eine über den Durchschnitt hinausgehende Darstellung,

· 3 Punkte („Befriedigend“) 
für eine in jeder Hinsicht durchschnittliche Darstellung,

· 2 Punkte  („Ausreichend“) 
für eine trotz vorhandener Mängel noch durchschnittliche Darstellung,

· 1 Punkt („Mangelhaft“) 
für eine mit erheblichen Mängeln behaftete und nur noch unter vereinzelten Aspekten, aber insgesamt nicht mehr ausreichende Darstellung,

· 0 Punkte  („Ungenügend“) 
für eine insgesamt unbrauchbare Darstellung. 



Beim Kriterium „Preis“ wird der jeweils angebotene Stundensatz gemäß Schritt 1 in die Wertung einbezogen („P(Angebot)“).


Für die finale Zuschlagsentscheidung wird für jedes zu bewertende Angebot („Z(Angebot)“) eine Kennzahl für die Leistungs-Preis-Bewertung nach folgender Formel gebildet (UfAB VI – „Gewichtete Richtwertmethode (Medianmethode)“:

L(Angebot) 		      	P(Angebot)
Z(Angebot)  =   WF(Leistung)     *       ______   –    WF(Preis)       *  	_______

                                              L(Median)                      	     	P(Median)

Den Zuschlag erhält das Angebot für denjenigen Kandidaten mit der höchsten, nach dem vorstehenden Algorithmus errechneten Kennzahl Z(Angebot). 

Bei Gleichstand entscheidet der niedrigere Stundensatz.
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